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Ausschuss für Haushaltskontrolle | 16. Dezember 2025 

hier: TOP 6 Denkmalschutz; Steuerung von Förderverfahren 

 

 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

 

in der Anlage übersende ich Ihnen den Bericht zum oben genannten Tages-

ordnungspunkt mit der Bitte um Weiterleitung an die Mitglieder des genannten 

Landtagsausschusses. 

 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

 

Ina Scharrenbach MdL 
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Nachbericht der Landesregierung an den  

Ausschuss für Haushaltskontrolle 

des Landtags Nordrhein-Westfalen 

für die Sitzung am 16. Dezember 2025 

 

 

Steuerung von Förderverfahren 

 

 

In der Sitzung des Haushaltskontrollausschusses am 16. Dezember 2025 wurde be-

züglich eines Berichtes des Landesrechnungshofs durch Abgeordnete erfragt, warum 

im Zuge des landeseigenen Förderprogrammes „Denkmalpflege Nordrhein-Westfalen“ 

Förderentscheidungen nach Vorbereitungen durch die jeweils zuständige Bezirksre-

gierung im zuständigen Fachministerium getroffen werden.  

 

Im Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nord-

rhein-Westfalen werden Bewilligungsempfehlungen aus fünf Bezirksregierungen kon-

solidiert und ein landesweit einheitliches Programm erstellt und veröffentlicht. Hierbei 

sind unter anderem auch mögliche Haushaltsverfügbarkeiten der Folgejahre im Blick 

zu behalten, da in der Regel Denkmalmaßnahmen nicht in einem Jahreszug zur Um-

setzung gelangen und über Verpflichtungsermächtigungen dargestellt werden müs-

sen. Darüber hinaus werden die Bewilligungsempfehlungen nach dem Grundsatz „glei-

ches ist gleich zu behandeln“ einer Prüfung unterzogen, um eine Einheitlichkeit der 

Rechtsanwendung sicherstellen zu können. Nur so kann eine zielgerichtete und be-

darfsorientierte Inanspruchnahme der durch den Haushaltsgesetzgeber bereitgestell-

ten Haushaltsansätze sichergestellt werden. Zudem erhält das Ministerium so frühzei-

tig Kenntnis über bestehende Mittelbedarfe und deren voraussichtlichen Fälligkeiten 

und kann diese so frühzeitig in das jeweilige Haushaltsaufstellungsverfahren einbrin-

gen. 

 

Nach § 35 Absatz 3 Denkmalschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (im Folgenden kurz: 

DSchG NRW). bereiten die Bezirksregierungen jährlich unter Beteiligung der Denk-

malfachämter das Denkmalförderprogramm für das Folgejahr vor. Das Denkmalför-

derprogramm selbst wird nach § 35 Absatz 3 Satz 3 DSchG NRW durch das zustän-

dige Ministerium aufgestellt.  
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